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Do. 12. – Sa. 14 September

Aktionstheater Kassel • Eleganz aus Re�lex • 
Ruby Behrmann/Asja Mahgoub • Mobile Albania 

• Cornelia Niemann • ScriptedReality • 
Theaterlabor INC • Vlasova/Pawlica
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Anreise | Verortung

1  Schlachthof Wiesbaden
FESTIVALZENTRUM MIT 60/40 

UND KREATIVFABRIK

MURNAUSTR. 1, 65189 WIESBADEN

2  Hessisches Staatstheater
CHRISTIAN-ZAIS-STR. 3, 65189 WIESBADEN

Als wir uns gemeinschaftlich mit allen Partnern (Juror*in-

nen, Veranstalter*innen, Vertreter*innen der Kommunen, 

Künstler*innen und der Festivalleitung) im Frühjahr 2018 

für das aktuelle Festival-Motto ERGREIFEN entschieden, 

war nicht abzusehen, wie weitreichend neue Impulse 

politischer Mitbestimmung und Selbstermächtigung um 

sich greifen würden. Apathie und Hilfl osigkeit angesichts 

der aktuellen Herausforderungen weichen zunehmen-

den Versuchen, zum Handeln überzugehen oder die Ent-

scheidungsträger in die Verantwortung zu nehmen. Die 

Welt geht uns an – und wir sie.

ERGREIFEN eröff net Möglichkeitsräume. Im Kleinen wird 

ein Begehren gestillt, im Großen Zukunft beschritten. Ob 

erster Schritt zur Veränderung oder besitzergreifende An-

eignung – ERGREIFEN ist Handlungsakt und großes Ge-

fühl zugleich: Es kann ganze Gesellschaften umwälzen, 

eine zärtliche oder übergriff ige Berührung zwischen zwei 

Parteien darstellen oder den Einzelnen mitreißen, hochwir-

beln, nicht mehr loslassen.

Für die aktuelle Festivalausgabe hat unsere Jury erneut aus 

über vierzig zeitgenössischen und vielfältigen Produktio-

nen der hessischen Freien Szene eine Auswahl herausge-

griff en, die sich – mit oftmals raumgreifenden Konzepten 

– dem Thema  zu nähern versuchen, um uns auf sinnliche 

Weise »zu packen«. Logisch, dass MADE. damit nicht allein 

die (Theater)-Häuser bespielt, sondern  auch konsequent 

in den öff entlichen Stadtraum eingreift.

Zehn Jahre ist es her, dass die ersten Schritte unternom-

men wurden, um die hessische Theatergastspiel-Kultur 

durch ein biennales Festival zu neuer Blüte zu führen. Wir 

freuen uns, dass das Festival anlässlich dieses Jubiläums 

erstmalig in unserer Landeshauptstadt Wiesbaden statt-

fi nden kann.

Herzlicher Dank gilt unseren Förderern, Partner- und Ver-

anstalter*innen, allen Künstler- und Helfer*innen – und 

(nicht zuletzt) Ihnen, dem Publikum: dafür, dass Sie sich 

die Zeit nehmen, sich über drei tolle Tage hinweg von un-

serem Festival mitreißen zu lassen.

Ihre MADE.Festivalleitung

Katja Hergenhahn, Steff en Lars Popp und 

Angelika Sieburg

1

HBF Wiesbaden



Die Freien Darstellenden Künste in Hessen sind derart 

spannend, begeisternd und bunt, dass selbst erfahrene 

Besucherinnen und Besucher überrascht sein werden. In 

Fulda, Kassel, Marburg, Wiesbaden und Darmstadt gibt 

das MADE.Festival einen Ausblick auf das, was in Zukunft 

auf unseren Bühnen zu sehen sein wird. 

Mit seinem diesjährigen Leitgedanken „100% ERGREI-

FEN“ setzt MADE frische Impulse in der Theater- und 

Tanzlandschaft und widmet sich der Auff orderung zum 

Handeln als einem ersten Schritt zur Veränderung. Ihnen, 

liebe Besucherinnen und Besucher, wünsche ich eine 

aufregende künstlerische und gesellschaftliche Entde-

ckungsreise durch Hessens Freie Darstellende Künste.

Viel Freude und gute Unterhaltung!

Angela Dorn, Ministerin für Wissenschaft und Kunst

Das MADE Festival ist seit Jahren eine wichtige Platt-

form für die Präsentation der Freien Szene in Hessen. 

Zu den bisherigen Festivalorten gesellen sich durch 

die Förderung des Kulturfonds im Herbst 2019 Wies-

baden und im Frühjahr 2020 Darmstadt hinzu.

Es ist eine der Hauptaufgaben des Kulturfonds, Orte der 

Metropolregion Frankfurt RheinMain durch kulturelle Zu-

sammenarbeit besser zu vernetzen und durch die Aus-

weitung des Festivals auf die genannten Orte wird dieser 

Aufgabe zu unserer Freude Rechnung getragen. Freuen 

dürfen sich aber vor allem die Zuschauerinnen und Zu-

schauer, die durch Performances oder Interventionen 

mitunter unvermittelt in ihrem Alltagsgeschehen auf das 

Festival stoßen – es wirkt entsprechend der Logik des 

Festivalthemas »100% ERGREIFEN« unerwartet und oft in 

die Stadtgesellschaft hinein. Ich wünsche dem Festival 

einen gelungenen Verlauf!

Dr. Helmut Müller, Geschäftsführer Kulturfonds 

Frankfurt RheinMain gGmbH

Chancen, Wörter und Maßnahmen: Das sind meine 

Wünsche an alle Köpfe hinter dem MADE.Festival. 

Passend zum Festivalmotto lassen sich diese alle 

ergreifen. 

Ergreifen Sie die Chance. Regen Sie 

auch mit der Sonderausgabe zum zehn-

jährigen Festivaljubiläum Besucherinnen und Besucher 

zum Nachdenken an, zum Beispiel über aktuelle ge-

sellschaftliche Entwicklungen. Ergreifen Sie das Wort. 

Sprechen Sie weiterhin mit Verantwortlichen aus Kunst, 

Politik und Wirtschaft und bauen Sie Ihr Netzwerk in 

Wiesbaden und Hessen weiter aus. Machen Sie sich 

auf die Suche nach neuen Partnern und Orten für Ins-

tallationen, Begegnungen und künstlerische Formate. 

Ergreifen Sie Maßnahmen. Sorgen Sie dafür, dass das 

MADE.Festival für die freie Tanz- und Theaterszene in 

Hessen auch in Zukunft bleibt, was es heute schon ist: 

einzigartig. 

Gert-Uwe Mende, Oberbürgermeister

Das MADE.Festival, getragen von laPROF Hessen 

feiert sein zehnjähriges Entstehen in Hessen. Erneut 

habe ich die Freude, einen »schützenden Schirm« 

über dieses Ereignis zu halten, das in der deutschen 

Theaterszene einzigartig ist. 

Die Einbeziehung von Einsteigern und »Profi s« wie die 

Eroberung eines Publikums in den ländlichen Gegenden 

war eine großartige Idee. Unterhaltsame Produktionen, 

Kommunikation zwischen Künstlern und Zuschauern 

hielten Einzug in Gegenden ohne Theaterhäuser – eine 

Chance für Menschen unterschiedlichster Generationen 

und Berufe; auch für Flüchtlinge, Eingewanderte und in-

ternationale Gäste. MADE. hat dem Publikum Erfahrung, 

Verstehen, Begeisterung und Unterhaltung vermittelt. Ich 

wünsche diesem Festival viel Erfolg, Einsichten, Be-

geisterung und Freude am Theater in Hessen.

Ruth Wagner, Staatsministerin a. D.

GrußwortGrußwort

einzigartig. 

Gert-Uwe Mende, Oberbürgermeister

einen gelungenen Verlauf!

Ruth Wagner, Staatsministerin a. D.
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Aktionstheater Kassel | Gegen-TrilogieHauptstück 1
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12.09.2019 20.00 Uhr

SCHLACHTHOF WIESBADEN – HALLE

»Das Widerständige der Vorlage verbindet sich hier auf 

kongeniale Weise mit Ästhetik der Kasseler Truppe, die 

seit Jahren eine ganz spezielle theatrale Formsprache 

entwickelt« – MADE.Jury

Die »Gegen-Trilogie« des katalanischen Autors Esteve So-

ler wurde seit 2008 in neun Sprachen übersetzt und er-

obert Bühnen rund um den Globus.

Für seine »Gegen«-Stücke verbindet Soler jeweils sieben 

kurze Szenen – skurrile Momentaufnahmen, in denen ge-

wohnte Denkschablonen ausgehebelt, Prämissen in ihr 

Gegenteil verkehrt werden. Die Miniaturen beginnen als 

normale Alltagssituationen, bis ein Störfaktor diese mit 

aller Macht ins Surreale wendet.

Esteve Soler schafft es mit seinem hochpolitischen Text 

auf die Auswüchse unserer Zeit hinzuweisen. In einer 

verzweifelten Komik löst er seine im Titel ausgesproche-

ne Drohung ein und schließt dabei eng an das absurde 

Theater von Ionesco, Arrabal oder Mrozek an. Und das 

Aktionstheater Kassel setzt die unerhörten Texte konge-

nial in einer aseptischen Klinik-Landschaft mit einem in 

abgezirkelter Sinnlichkeit groß aufspielenden Ensemble 

um.

KONZEPTION/REGIE/BÜHNE • HELGA ZÜLCH FILM • RALF KEMPER 

AKTEUR*INNEN • JANNA HOLLO, KATE KÖHLER, MARIE J. SCHRÖDER, 

SVETLANA SMERTIN, JANEK VOGLER, MICHAEL WERNER, MARKUS 

SCHÖN, WERNER ZÜLCH SCHLAGWERK • JANEK VOGLER

DAUER • CA. 95 MINUTEN

FÖRDERER • KULTURAMT KASSEL, HESSISCHES MINISTERIUM FÜR 

WISSENSCHAFT UND KUNST UND CDW STIFTUNG KASSEL.

Das AKTIONSTHEATER KASSEL ist eines der Theater in der Freien Szene 

Kassels, das Anfang 2017 seinen vierzigjährigen Geburtstag gefeiert hat. Für 

jedes Theaterstück sucht es sich die passende Umgebung. Seien es Per-

formances, gesprochene Text-Collagen, Aktionen und Experimente – die 

Produktionen des Aktionstheaters bewegen sich immer an der Schnittstelle 

zwischen darstellender und bildender Kunst.

ENTHÄLT 60% ABSURDITÄT,  
20% KOMIK,  
10% POETISCHE ERGRIFFENHEIT,  
10% MELANCHOLIE.

Aktionstheater Kassel
Gegen den Fortschritt,  
Gegen die Liebe,  
Gegen die Demokratie
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Hauptstück 2

»Ein Abend, der Lust macht, ein zweites Mal zu sehen, 

welche Wendung das Stück durch Interventionen des 

Publikums nehmen kann.« – MADE.Jury

Die 60er Jahre. Eine sozialistische Romeo-&-Julia-Erzäh-

lung. Ein Sohn, der vom eigenen Vater ins Gefängnis ge-

bracht wird. Eine Tochter, die, als sie selbst ein Kind erwar-

tet, mit ihrem Geliebten ins Gefängnis muss, weil sie ihren 

Mund aufgemacht hat. Ein Geliebter, der schon längst 

eine neue Liebe hat.

Hier trifft eine Elterngeneration von staatstreuen Kom-

munisten, welche Nazideutschland noch erlebt hat, auf 

eine Kindergeneration, die auf der Suche ist. Kommunis-

ten sind sie auch, aber sie wollen Kritik üben können an 

diesem Staat. Welche Haltung hat man zum Mauerbau? 

Zum elften Plenum? Zum Prager Frühling? Wen verrät man 

– das eigene Kind oder die Idee?

ROT ODER TOT ist immersives Theater als Gedankenex-

periment zu kontrastierenden Verläufen von Geschichte.  

Jede der fünf Folgen ist in einem Jahrzehnt der DDR  

situiert und ist ohne Vorkenntnisse der anderen Folgen 

besuchbar.

MIT • ANDREAS JAHNCKE, MAGDALENA WABITSCH, NICOLAI 

GONTHER, PHILIPP SCHOLTYSIK REGIE • CAROLIN MILLNER BÜHNE • 

MORGENSTERN & WILDEGANS DRAMATURGIE • FEE RÖMER KOSTÜM • 

MAYLIN HABIG PRODUKTIONSLEITUNG • ANJA SCHNEIDEREIT

DAUER • CA. 75 MINUTEN

FÖRDERER • STUDIONAXOS FRANKFURT AM MAIN, KULTURAMT 

FRANKFURT AM MAIN, FAZIT-STIFTUNG, HOLGERKOPPE STIFTUNG 

UND FLAUSEN-YOUNG ARTISTS IN RESIDENCE.

ELEGANZ AUS REFLEX besteht seit 2013 und arbeitet spartenübergreifend. 

Nach einer ersten Arbeit in Frankfurt und Hamburg begann eine intensive 

Auseinandersetzung mit der DDR. Nach »Guten Morgen du Schöne« und 

»Von einem Land das es nicht gab« entstand die Idee zu einem fünfteiligen 

Serienformat zur DDR-Geschichte – ROT ODER TOT. Bis heute wurden die 

ersten drei Folgen entwickelt. Die vierte und fünfte Folge entstehen gerade 

und werden 2019 im studioNAXOS zu sehen sein.

Eleganz aus Reflex
Rot oder tot. Folge 2: Der 
Weltfrieden hat nichts mit 
dir zu tun.

ENTHÄLT 20% BEZIEHUNGEN, 20% ARGUMENTE, 
20% ZWÄNGE, 20% ÜBERGRIFFE, 20% HAND-
LUNGSSPIELRÄUME.

13.09.2019 19.30 Uhr

HESSISCHES STAATSTHEATER –  
STUDIOBÜHNE 

Eleganz aus Reflex | Rot oder tot
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» ... ein befreiend selbstentlarvender, urkomischer und 

dennoch traurig-wahrhaftiger Zugriff auf (und Eingriff 

in) unsere Realität.« – MADE.Jury

So tun als würde man etwas tun – so verbirgt der Autor 

Jack Torrance in The Shining seine Künstlerkrise, aber 

auch den Wahn und Horror des Hauses, in dem er Haus-

meister geworden ist. Ähnlichen Horror haben SCRIPTED‑ 

REALITY in einer einjährigen Residence erlebt, in der sie 

zunehmend unsicher waren, ob sie dort sind, um ein Stück 

zu machen oder um Hausmeister* des riesigen Schlosses 

zu sein, das man ihnen als Probeort zur Verfügung stellte.

In zunehmender sozialer Kälte und angeblicher Alterna-

tivlosigkeit in der Politik haben die Rückwendung ins kon-

servative Eigenheim und in eine »bessere« Vergangen-

heit Konjunktur. RESIDENCE EVIL zerlegt die Residenz, 

den Sehnsuchtsort bürgerlicher Träume und neolibe‑ 

raler Künstlerideologie in seine Bestandteile und zeigt, 

wie nah Horror und Komik darin beieinander sind. Im 

haunted house einer übermächtigen Vergangenheit wird 

auf erschreckend belustigende Weise gezeigt, wie Wirk-

lichkeit aus Fiktionen entsteht.

VON UND MIT • SCRIPTEDREALITY (TILMAN AUMÜLLER,  

JACOB BUSSMANN, CHRISTOPHER KRAUSE, ARNE SALASSE,  

RUTH SCHMIDT)

DAUER • CA. 60 MINUTEN

FÖRDERER • HESSISCHE THEATERAKADEMIE UND KÜNSTLERHAUS 

MOUSONTURM FRANKFURT AM MAIN.

Das offene Kollektiv SCRIPTEDREALITY sucht nach Strategien, den Ver-

sprechungen der Kunst treu zu bleiben, indem es ihr mit Skepsis begeg-

net. Der Name verweist auf das TV-Format, mit dem in Deutschland ein 

stereotypes Bild von Armut erzeugt wurde. SCRIPTEDREALITY versucht, 

diese Mittel gegen die ideologischen Erzählungen zu wenden, für die sie 

verwendet werden. Dazu interessiert es sich für schlechtes Schauspiel und 

Lehrstücke, Pläne und Situationen, groteske Erzählungen, Parodien und 

Produktionsverhältnisse.

ScriptedReality
Residence Evil

ENTHÄLT 25% THRILL, 25% CHILL, 20% ARBEITS-
VERWEIGERUNG, 15% BEGRIFFSTUTZIGKEIT,  
15% PROBLEMLÖSUNGSSTRATEGIEN.

13.09.2019 21.30 Uhr

SCHLACHTHOF WIESBADEN – HALLE

P
e

rf
o

rm
an

c
e 

| M
A

D
E 

in
 G

ie
ß

en

Hauptstück 3 ScriptedReality| Residence Evil

Fo
to

 ©
 S

cr
ip

te
d

R
ea

lit
y



SAMSTAG 14.09.

10:30 Schlossplatz vorm Rathaus

Nicht-Deutsche Post • 

Ruby Behrmann / Asja Magoub 

Interaktive Installation, MADE in Gießen

11:00, 13:00, 

15:00, 17:00

Treffpunkt Festivalzentrum

Der Apparat • Mobile Albania

Stadtraumintervention, MADE in Gießen

14:00 bis 

16:00

Hessisches Staatstheater – Probebühne

BFDK-Gespräch »Was wir wissen wol-

len – Ausbildung im Praxischeck« 

Informationsveranstaltung des Bundes-

verbandes Freie Darstellende Künste

14:30 und

16:30

Treffpunkt Goethe-Statue im Park Am 

Warmen Damm

Rolling over Wiesbaden • 

Theaterlabor INC.

Audiowalk, MADE in Darmstadt

18:00 Rathaus – Festsaal

laPROF-Ehrenpreis-Verleihung

Eine Veranstaltung des Landesverban-

des Professionelle Freie Darstellende 

Künste Hessen e.V.

19:30 Hessisches Staatstheater – Studiobühne

Möchten Sie ihren Vater wirklich in 

den Papierkorb verschieben? •

Cornelia Niemann

Dokumentartheater, MADE in Frankfurt

21:30 Schlachthof – Halle

Read to me • Vlasova / Pawlica

Tanztheater, MADE in Offenbach

Im 

Anschluss

Made.With

Künstlernachgespräch

23:00 60 / 40

Preisverleihung und Abschlussparty

FREITAG 13.09.

15:00, 17:00, 

19:00, 21:00

Treffpunkt Festivalzentrum

Der Apparat • Mobile Albania

Stadtraumintervention, MADE in Gießen

16:00 bis 

18:00

60 / 40  

Podiumsgespräch  

»Zukunft ergreifen« mit Andreas Kowol, 

Umweltdezernent und Dominik Lawetz-

ky, Fridays for Future u.a.

19:30 Hessisches Staatstheater – Studiobühne

Rot oder tot. Folge 2: 

Der Weltfrieden hat nichts 

mit dir zu tun • Eleganz aus Reflex

Theater, MADE in Frankfurt

21:30 Schlachthof – Halle

Residence Evil • ScriptedReality

Performance, MADE in Giessen

Im 

Anschluss

Made.With 

Künstlernachgespräch

DONNERSTAG 12.09.

19:00 60/40

Sektempfang mit ergreifenden  

Grüßen zur Eröffnung des  

Made.Jubiläums

19:45 60/40

Ballonakt mit der Schirmherrin

20:00 Schlachthof – Halle

Gegen den Fortschritt, Gegen die 

Liebe, Gegen die Demokratie •

Aktionstheater Kassel 

Theater, MADE in Kassel

Im  

Anschluss

Made.With

Künstlernachgespräch

22:00 60/40

Made.Stammtisch

Made. Programm
Wiesbaden
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Cornelia Niemann | Möchten Sie Ihren Vater wirklich 
in den Papierkorb verschieben?

»Ein feines Stück Theater – Wunderbares Schauspiel, 

Spannung, Timing, Live-Musik von höchster Güte, eine 

künstlerische Position, Aktualität, Persönliches.« – 

MADE.Jury

Da war zuerst ein Koffer. Und Liebesbriefe. Ganz unpoliti-

sche, alltägliche Liebesbriefe, die Cornelia Niemanns Va-

ter ihrer Mutter während des Zweiten Weltkriegs schrieb. 

Die Lücken füllt ein Buch über Hans Frank, Kriegsverbre-

cher und Chef ihres Vaters am »Institut für Deutsche Ost-

arbeit« in Krakau. »Was war das für ein Institut? Was hat 

mein Vater da gemacht? Ich habe ihn nie kennengelernt.«  

Cornelia Niemanns Spurensuche ist der rote Faden dieser 

Collage aus (Dokumentar-)Theater, Krimi und Videos mit 

Frankfurter Schülerinnen und Schülern – zu der Martin 

Lejeune mit der elektronisch erweiterten Fender E-Gitar-

re kongenial Melodien, Lieder, Jazz und Rock’n’Roll bei-

steuert.

VON UND MIT • CORNELIA NIEMANN REGIE UND VIDEO • SABINE LOEW 

KOMPOSITION UND LIVE-MUSIK • MARTIN LEJEUNE  MIT TEXTEN 

VON • NIKLAS FRANK, MALGORZATA SIKORSKA-MISZCZUK IM VIDEO • 

SCHÜLER*INNEN DES RIEDBERG-GYMNASIUMS

DAUER • CA. 75 MINUTEN

FÖRDERER • KULTURAMT FRANKFURT AM MAIN, HESSISCHES MINIS-

TERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST, STIFTUNG CITOYEN, FRANK-

FURTER STIFTUNG MAECENIA UND NASPA STIFTUNG.

Die 1943 geborene CORNELIA NIEMANN ist Schauspielerin und Kabaret-

tistin. Sie spielte am Schauspiel, TAT und Künstlerhaus Mousonturm Frank-

furt am Main, war Mitbegründerin und Mitglied der freien Theatergruppe  

»schlicksupp teatertrupp«. In ihren Arbeiten setzt sie sich kritisch mit den 

frauenpolitschen Themen unserer Zeit auseinander. Für ihr Engagement  

erhielt sie 1999 den »Tony Sender Preis« der Stadt Frankfurt am Main.

Cornelia Niemann
Möchten Sie Ihren Vater 
wirklich in den Papierkorb 
verschieben? 

ENTHÄLT 16% GESTERN, 51% HEUTE,  
17 % MORGEN, 20% ZORN, 30% LIEBE,  
10% MÜDIGKEIT, 10% ZUGRIFF, 25% ZUVERSICHT.

14.09.2019 19.30 Uhr

HESSISCHES STAATSTHEATER –  
STUDIOBÜHNE

Hauptstück 4
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Vlasova/Pawlica | Read to me

»Ein mutiger Abend, der sich heiklen Themen stellt und 

diese mit spannenden hochemotionalen Momenten 

einlöst.« – MADE.Jury

Die Inspiration für READ TO ME entspringt einem be-

kannten deutschen Roman. Zwei Menschen, die nicht 

unterschiedlicher hätten sein können, trotzdem lassen 

sie sich aufeinander ein und werden für immer zu einem 

wichtigen Teil im Leben des anderen. Er ist erst 15, ju-

gendlich und naiv. Sie ist 35 und verbirgt ein dunkles 

Geheimnis. Ein Wechselbad der Gefühle fängt an, ein 

Spiel zwischen Begierde, Anziehung und Abstoßung, 

Leidenschaft und Enttäuschung.

Indem READ TO ME Repertoire und unfertige, suchende 

Bewegung gegeneinanderstellt, sucht es nach Lesbar-

keit und Sprache für das, was sich dieser entzieht. Wie 

gehen wir mit den Verbrechen der vorherigen Genera-

tionen um und wie sehr können manche Begegnungen 

uns ein Leben lang beeinflussen?

VON UND MIT • KATERINA VLASOVA UND AMADEUS PAWLICA

DAUER • CA. 60 MINUTEN

FÖRDERER • KULTURAMT FRANKFURT AM MAIN, THEATER LANDUNGS-

BRÜCKEN FRANKFURT AM MAIN UND TUBBLE AMSTERDAM.

Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica haben sich am Theater Lüneburg 

kennengelernt, wo sie auch ihre erste gemeinsame Arbeit »Der Weg« rea-

lisierten. Seit 2016 arbeiten sie gemeinsam als Duo VLASOVA/PAWLICA. 

Choreografisch legen sie Wert auf Qualität und Emotionalität der Bewe-

gung, den Körper an seine Grenzen bringend, um auch emotionale Welten 

zu öffnen. Zur Zeit entwickelt das Duo seine Ideen in der Rhein-Main Region 

mit Fokus auf Frankfurt am Main.
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Vlasova/Pawlica 
Read to Me

ENTHÄLT 58% WASSER, 22% BEGIERDE, 
20% ENTTÄUSCHUNG.

14.09.2019 21.30 Uhr

SCHLACHTHOF WIESBADEN – HALLE

Hauptstück 5
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Rahmenstück 1

19

Ein medial theatraler Spaziergang zu den »Unorten« 

Wiesbadens, geführt von etwas anderen Bewoh-

ner*innen.

Städte sind Räume, in denen die Zukunft permanent 

verhandelt wird. Eine exemplarische Forschergruppe, 

bestehend aus Senior*innen, Menschen mit geistiger 

und körperlicher Behinderung, Transgender, Flüchtlin-

gen und Rollifahrer*innen etc., begibt sich mit Ihnen auf 

die Suche nach Reibungsflächen: Orte, die einerseits 

durch bauliche Maßnahmen, aber anderseits auch durch 

den Umgang der Mitmenschen mit »Andersartigen« zu  

»Unorten« werden.

 

VON UND MIT • THEATERLABOR INC.: MAX AUGENFELD, NORMA 

GONZALEZ DE DANIELS, JÜRGEN DRESENKAMP, BERIT LEA KATHARINA 

FAILING, FREDERIK FREBER, KAI FRIEDRICHSEN, GEORGE GOODMANN, 

MARTINA KARCH. CHRISTINE ORTWEIN KARTMANN, VANESSA KRAPP, 

BEATE KRIST, NICHOLAS SPITTLER, CHRISTIAN MÜRLE, HEIDI SEIDL, 

VERENA SCHUNK, NADJA SOUKUP U.A.

FÖRDERER • WISSENSCHAFTSSTADT DARMSTADT, HESSISCHES 

MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST IM RAHMEN DES 

MODELLPROJEKTS KULTURKOFFER. EINE PRODUKTION DES THEATER-

LABOR INC. IN KOOPERATION MIT DER LEBENSHILFE DIEBURG.

Das THEATERLABOR INC., gegründet von dem Regisseur Max Augenfeld 

und der Schauspielerin Nadja Soukup, hat sich zum Ziel gesetzt, hochwer-

tige Theaterarbeit mit einem mixed-abled Ensemble zu Erforschung einer 

gemeinsamen Theatersprache zu leisten. Dabei wird mit Stilmitteln von 

Musik bis Installation experimentiert.

14.09. • 14.30 und 16.30 Uhr 

TREFFPUNKT GOETHE-STATUE  

IM PARK AM WARMEN DAMM 

Pro Termin 20 Teilnehmer. Um Voranmeldung unter karten@made-festival.de 

wird gebeten. 

Theaterlabor Inc.

Rolling over Wiesbaden

18

Der Apparat setzt Narren auf Hügel und lässt sie auf die 

Welt hinunter schauen. Der Apparat stellt sich zur Ver-

fügung für Gespräche, die man sonst nicht führt, mit 

Menschen, mit denen man sonst nicht spricht. Wir ver-

binden Sie in unserem Netzwerk! Please hold the line. 

Das Gespräch ist die Urform der politischen Meinungs-

bildung. Wie aber kommt diese in einer zunehmend digi-

talisierten Kommunikation, Informationsweitergabe und 

Stellvertreterpolitik zustande? DER APPARAT inszeniert 

analoge Ferngespräche zwischen einander fremden 

Personen. Auf Hochstühlen im Stadtraum unterhalten Sie 

sich über eine Distanz von mehreren hundert Metern.  

Die Wolken kreisen, die Datenträger kreisen, die Daten 

kreisen, die Gedanken kreisen. Willkommen im APPARAT!

 

VON UND MIT • KATHARINA STEPHAN, TILL KORFHAGE, ROLAND SIEG-

WALD, JULIA BLAWERT UND WEITEREN KOLLIDIERENDE FÖRDERER 

• SCHWANKHALLE BREMEN IN KOOPERATION MIT DEM OBERHESSI-

SCHEN MUSEUM GIESSEN, HESSISCHES MINISTERIUM FÜR WISSEN-

SCHAFT UND KUNST IM RAHMEN DES MODELLPROJEKTES »KULTUR-

KOFFER« SOWIE KARIN UND UWE HOLLWEG STIFTUNG.

Seit 2009 bereisen MOBILE ALBA-

NIA aus Gießen und Frankfurt am 

Main mit verschiedensten Vehikeln 

Straßen, Städte und Landstriche 

in Deutschland und Europa. Ihre 

Arbeitsformen haben sich aus dem 

Unterwegssein entwickelt: analog, 

improvisiert und einladend. So ent-

stehen wandelnde Territorien zwi-

schen den verschiedensten Kunst-

institutionen, die ihre Inhalte auf 

der Straße und aus der Begegnung 

entwickeln. 

13.09. • 15.00 Uhr • 17.00 Uhr • 19.00 Uhr • 21.00 Uhr 

14.09. • 11.00 Uhr • 13.00 Uhr • 15.00 Uhr • 17.00 Uhr 

TREFFPUNKT FESTIVALZENTRUM

Pro Termin 6 Teilnehmer. Um Voranmeldung unter karten@made-festival.de 

wird gebeten.

Ausstellung zum APPARAT in der SKATERHALLE der KREATIVFABRIK 

geöffnet: 13.09. • 17.00 – 22.00 Uhr, 14.09. • 12.00 Uhr – 19.00 Uhr

Mobile Albania

Der Apparat 
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MADE.ZELT In unserem kleinen Festivalzelt auf dem 

Schlachthofgelände erhalten Sie am Festival-Donnerstag 

ab 18.00 Uhr, Freitag ab 15.00 Uhr und Samstag ab 10.30 

Uhr Tickets zu allen Vorstellungen jenseits des Staats-

theaters sowie Infomaterial und Auskunft zum gesamten 

Festival.

MADE.WITH  Wer dann immer noch nicht genug hat: Im 

60/40 ist für das gemeinschaftliche Ausklingen lassen 

des Tages und seiner Erlebnisse ein extra Tisch reserviert.

PODIUMSGESPRÄCH »Griff nach der Zukunft«

Strategien und Praktiken politischer Selbstermächtigung 

nehmen zu; die junge Generation fordert zunehmend ihr 

Recht auf Zukunft ein oder probiert in selbstorganisierten, 

solidarischen Graswurzelbewegungen den Ausstieg aus 

den Logiken von Wachstum, Marktgläubigkeit und Selbst-

optimierung. Zur Standortbestimmung, zum Wissensaus-

tausch sowie zur Frage, welche Problemfelder in der Lan-

deshauptstadt angegangen werden müssten, treffen sich 

lokale Akteure mit Vertretern der Stadt zum moderierten 

Gespräch im Festsaal des Rathauses.

BFDK-GESPRÄCH »Was wir wissen wollen –  

Ausbildung im Praxischeck« Der Bundesverband Freie 

Darstellende Künste ist mit seiner Gesprächsreihe auch 

bei MADE. zu Gast und lädt zum Austausch ein: Wer eine 

Laufbahn als freischaffende*r Künstler*in beschreiten 

möchte, sieht sich mit diversen Anforderungen kon-

frontiert. Künstlerische Ausdrucksstärke, Innovations-

kraft und strotzende Kreativität sind ebenso gefragt wie 

Organisationstalent, Geschick bei Antragsstellung und 

Genauigkeit bei der Nachweiserbringung sowie all jenes 

Wissen, das mit einer Freiberuflichkeit einhergeht. Ak-

teur*innen der freien darstellenden Künste beschreiten 

sehr unterschiedliche Ausbildungswege mit spezifischen 

Schwerpunkten. Aber hat die Schauspielausbildung auch 

die Freie Szene im Blick? Wurde während des Regiestu-

diums auch die Förderlandschaft ins Visier genommen? 

Und welche künstlerischen und organisatorisch-logisti-

schen Fähigkeiten vermittelt eigentlich ein Studium der 

Theater- und Tanzwissenschaft?

Rahmenprogramm

Made.Festivalzentrum In unserem kleinen Festivalzelt auf 

dem Schlachthofgelände erhalten Sie am Festival-Don-

nerstag ab 18.00 Uhr, Freitag ab 15.00 Uhr und Samstag 

ab 10.30 Uhr Tickets zu allen Vorstellungen (außer fürs 

Hessische Staatstheater) sowie Infomaterial und Auskunft 

zum gesamten Festival.

Made.With Stets nach der letzten Vorstellung bietet sich 

die Gelegenheit, am jeweiligen Vorstellungsort mit den 

Künstlern ins Gespräch zu kommen. 

Made.Stammtisch Wer dann immer noch nicht genug 

hat: Im 60/40 ist für das gemeinschaftliche Ausklingen 

lassen des Tages und seiner Erlebnisse ein extra Tisch re-

serviert.

Podiumsgespräch »Zukunft ergreifen« mit Andreas Ko-

wol, Umweltdezernent und Dominik Lawetzky, Fridays for 

Future u.a. Strategien und Praktiken politischer Selbst-

ermächtigung nehmen zu; die junge Generation fordert 

zunehmend ihr Recht auf Zukunft ein oder probiert in 

selbstorganisierten, solidarischen Graswurzelbewegun-

gen den Ausstieg aus den Logiken von Wachstum, Markt-

gläubigkeit und Selbstoptimierung. Zur Standortbestim-

mung, zum Wissensaustausch sowie zur Frage, welche 

Problemfelder in der Landeshauptstadt angegangen 

werden müssten, treffen sich lokale Akteure mit Vertre-

tern der Stadt zum moderierten Gespräch im Festsaal des 

Rathauses.

BFDK-Gespräch »Was wir wissen wollen – Ausbildung 

im Praxischeck« Der Bundesverband Freie Darstellende 

Künste ist mit seiner Gesprächsreihe auch bei MADE. zu 

Gast und lädt zum Austausch ein: Wer eine Laufbahn als 

freischaffende*r Künstler*in beschreiten möchte, sieht 

sich mit diversen Anforderungen konfrontiert. Künstleri-

sche Ausdrucksstärke, Innovationskraft und strotzende 

Kreativität sind ebenso gefragt wie Organisationstalent, 

Geschick bei Antragsstellung und Genauigkeit bei der 

Nachweiserbringung sowie all jenes Wissen, das mit einer 

Freiberuflichkeit einhergeht. Akteur*innen der freien dar-

stellenden Künste beschreiten sehr unterschiedliche Aus-

bildungswege mit spezifischen Schwerpunkten. Aber hat 

Rahmenprogramm

2120

Wie können wir über umstrittene Themen reden? Wie 

finden wir eine persönliche Ebene, ohne uns zu ken-

nen? Wie kommunizieren wir mit Menschen, die nicht 

zu unserem Umfeld gehören?

Der Migrationsdiskurs ist ein Pulverfass aus Angst, Wut 

und Verzweiflung. Chemnitz zeigt, wie leicht es explodie-

ren kann. Dabei haben die wenigsten Diskurspositionen 

mit Migration allein zu tun. Oftmals bergen sie unerfüllte 

und begrabene Bedürfnisse, die nicht formuliert werden. 

Das abstrakte, politische Vokabular entfremdet Men-

schen von ihren Ängsten und hindert sie daran, diese zu 

bearbeiten.

Die Nicht-Deutsche Post arbeitet mit dem Vertrauens-

vorschuss, der Institution Post entgegengebracht wird. 

Mitten im öffentlichen Raum lädt die Nicht-Deutsche Post 

ihre Besucher*innen ein, eine Postkarte an andere, ihnen 

unbekannte Besucher*innen zu schicken. Für die Gestal-

tung der Karte erhalten sie kreative Impulse.

Die Nicht-Deutsche Post vernetzt Menschen, die einander 

fremd sind – und der niedrigschwellige Diskurs über das 

vermeintlich Fremde bringt sie einander näher.

VON UND MIT • RUBY BEHRMANN UND ASJA MAHGOUB 

FÖRDERER • HESSISCHE THEATERAKADEMIE.

RUBY BEHRMANN/ASJA MAHGOUB arbeiten nach ihrer ersten Performance 

»Heart of Europe« 2018 am Mousonturm in Frankfurt am Main das zweite 

Mal zusammen. Ihr künstlerisches Interesse liegt an Formaten zwischen All-

tag und Inszenierung. Wichtig sind ihnen Offenheit und Zugänglichkeit, um 

sowohl den Kunstraum wie auch homogene Geprächsräume aufzubrechen.

14.09. • 10.30 bis 15.30 Uhr 
SCHLOSSPLATZ VORM RATHAUS

Ruby Behrmann / Asja Mahgoub

Nicht-Deutsche Post
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die Schauspielausbildung auch die Freie Szene im Blick? 

Wurde während des Regiestudiums auch die Förderland-

schaft ins Visier genommen? Und welche künstlerischen 

und organisatorisch-logistischen Fähigkeiten vermittelt 

eigentlich ein Studium der Theater- und Tanzwissenschaft?

laPROF-Ehrenpreis-Verleihung

2019 vergibt der Landesverband Professionelle Freie Dar-

stellende Künste Hessen e. V. zum zweiten Mal Ehrenprei-

se für Menschen, die sich in jüngster Zeit besonders für 

die Freien Darstellenden Künste engagiert haben. Im Fest-

saal des Wiesbadener Rathauses überreicht der Verband 

seine Auszeichnung diesmal an die FAZ-Kulturredakteurin 

Eva-Maria Magel, den Marburger Oberbürgermeister Dr. 

Thomas Spies, sowie Ilona Sauer,  Projektleiterin von FLUX 

– Theater für Schulen.

Preisverleihung und Abschlussfest

Drei Tage MADE.Festival wollen gebührend aus dem Kör-

per geschüttelt werden! Ein DJ wird uns dazu aufl egen

und einheizen. Und: Die Gewinner des von Ihnen, dem 

Publikum, vergebenen Publikumspreises sowie des Prei-

ses unserer Wiesbadener Fachjury werden öff entlich be-

kanntgegeben.
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Anreise | Verortung

3  Nicht-Deutsche Post
SCHLOSSPLATZ VORM RATHAUS

4  Rolling over Wiesbaden
GOETHE-STATUE IM PARK AM WARMEN DAMM

5 Der Apparat
FESTIVALZENTRUM UND SKATERHALLE 

KREATIVFABRIK

Das MADE.Festival wird veranstaltet von laPROF, Landes-

verband Professionelle Freie Darstellende Künste Hessen 

e.V., gefördert vom Hessischen Ministerium für Wissen-

schaft und Kunst, dem Kulturfonds Frankfurt RheinMain, 

der Stadt Wiesbaden und der Stadt Frankfurt. Schirmher-

rin ist Ruth Wagner, Staatsministerin a.D.

mit freundlicher Unterstützung



FESTIVAL DER FREIEN DARSTELLENDEN KÜNSTE

MADE. bringt seit 2009 besonders sehenswerte Produk-

tionen der Freien Darstellenden Künste in Hessen landes-

weit in 4-6 Städten auf die Bühne, immer auf Augenhöhe 

mit der Zeit. Den darstellenden Künstlern winkt in jeder 

Stadt ein Publikumspreis, der ihnen im Folgejahr dort 

ein weiteres Gastspiel ermöglicht. Festival-Tour und Pu-

blikumspreisträger-Tour wechseln sich jährlich ab. Unter 

dem Festivalthema »Ergreifen« hat eine Fachjury Inszenie-

rungen ausgewählt, die in ihren Eigenschaften, Qualitäts-

merkmalen, ihrem inhaltlichen Fokus oder ihrer Spielart 

anregend wie aufregend damit spielen.

TICKETS

HESSISCHES STAATSTHEATER · STUDIO
€ 18,00 / 12,00 erm. (zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr)

www.staatstheater-wiesbaden.de/karten/
Kartentelefon • 0611-132 325
Öffnungszeiten Theaterkasse

Mo. – Fr. • 10.00 – 19.30 Uhr | Sa. • 10.00 – 14.00 Uhr 
Abendkasse jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn geöffnet.

SCHLACHTHOF · HALLE
€ 17,00 / 12,00 erm. • karten@made-festival.de

Karten zu allen Vorstellungen (außer fürs Hessische Staatstheater)  
erhalten Sie auch während der Festivaltage  

in unserem kleinen Zelt auf dem Schlachthofgelände:
Do. • ab 18.00 Uhr | Fr. • ab 15.00 Uhr | Sa. • ab 10.30 Uhr

ROLLING OVER WIESBADEN  
€ 15,00 / 12,00 erm. • karten@made-festival.de

DER APPARAT 
€ 10,00 • karten@made-festival.de

NICHT-DEUTSCHE POST 
kostenlos

EARLY BIRD FESTIVALPASS
Für € 90.-/70.- statt € 112.-/82.- alles sehen: Ein limitiertes Kontingent  

an Festivalpässen wartet auf Frühbucher bis zum 23.08.!  
Bestellung unter karten@made-festival.de

IMPRESSUM

Katja Hergenhahn, Berger Straße 316 • 60385 Frankfurt
Redaktion • Die Künstler*innen, Steffen Lars Popp  

Gestaltung • Urban Media Project  
Foto Dr. Helmut Müller ©Arne Landwehr

info@made-festival.de
www.made-festival.de
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